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A M R A N D E

Auf den Hund
gepfiffen?

S chön, wenn man trotzdem lacht.
Wohlwissend, dass nächstes Jahr

alles noch schlimmer kommt als oh-
nehin schon befürchtet, kommt Mos-
bachs Gemeinderat der Humor nicht
abhanden. Man muss sich ja auch nicht
alles sparen. Schon gar nicht, wenn’s
um den treuen Begleiter geht. Den
Hund. Ob die mit dem Vierbeiner bei
FußgehendesteuerlicheBelastungnun
grundsätzlich angebracht oder mit
zusätzlich geforderten zwölf (!) Euro
im Jahr schlicht völlig überzogen ist,
sei mal dahingestellt. Da wollen wir
nicht mit erhobenem Beinchen in die
monetäre Wunde markieren. Warum
Mosbachs amtierender Rathauschef
aber – im Gegensatz zu seinen Vor-
gängern – so gar nicht auf den Hund
gekommen ist, bleibt eine offene Fra-
ge. Wie so manche, die sektoren- und
fraktionsübergreifend in Richtung
Gesundheitsversorgung zielt. Wäh-
rend im örtlichen Gotteshaus reihen-
weise Pfeifen gerettet werden, bleibt
kurz vor Weihnachten der fromme
Wunsch, dass man nicht vorschnell
aufs örtliche Krankenhaus pfeift. Laut
OBo.H. (ohneHund) istda jaauchnoch
lange nicht alles „g’schwätzt“.

Gute Gespräche hat man zuletzt
offenbar in Mosbachs Premium-Bil-
dungseinrichtung geführt. Daraus re-
sultierend, verleiht man dort bald auch
Pflegenden ein Premium-Siegel. Auch
recht. Wenn es denn hilft, das zuneh-
mend gefragte, aber permanent unter-
repräsentierte Berufsfeld attraktiver
zu machen, sowieso.

Apropos gut: Bei allen düsteren
Geschichten über nach dem Jahres-
wechsel anbrechende, noch düsterere
Zeiten gab’s ja auch Schönes zu be-
richten. Etwa darüber, dass auch aus
Zufall ein Traum entstehen und sogar
in Erfüllung gehen kann. Oder dar-
über, dass es immer noch bemerkens-
wert viele gute Menschen gibt, die an-
deren Menschen, denen es nicht so gut
geht, helfen. Zum Beispiel über die
RNZ-Weihnachtsaktion. Danke dafür
– und schönen 4. Advent.

Heiko Schattauer

Verlässliche Unterstützer helfen ungemein
Wiederholungstäter im besten Sinn: Lions-Club Mosbach spendet 3000 Euro für RNZ-Weihnachtsaktion – Spendenbarometer klettert

Mosbach. (schat/stk) Wohl dem, der sol-
che Unterstützer hat. Alle Jahre wieder
schneit in der Vorweihnachtszeit eine
kleine Gruppe Männer in die RNZ-Re-
daktion in Mosbach – um dort ein be-
merkenswert großes Geschenk abzuge-
ben. Das kommt zwar unverpackt und
äußerlich eher unscheinbar daher, kann
dafür aber umso mehr mit „inneren Wer-
ten“ überzeugen. Vom Lions-Club Mos-
bach überbrachten Präsident Hans-Joa-
chim Kruse, Gerhard Lauth, Rico Spohn
und Claus Kapferer einen Spenden-
scheck für die RNZ-Weihnachtsaktion im
Neckar-Odenwald-Kreis. Mit einem Be-
trag von 3000 Euro unterstützt der Ser-
viceclub die Hilfsaktion – und setzt da-
mit ein weiteres starkes Zeichen der seit
vielen Jahren gepflegten Verbundenheit.

„Wir wollen in der Region Unterstüt-
zung leisten. Und dieser Ansatz lässt sich
mit der RNZ-Weihnachtsaktion bestens
erfüllen“, verdeutlichte LC-Präsident
Kruse bei der Spendenübergabe im Gar-
tenweg. Redaktionsleiter Heiko Schat-
tauer dankte nicht nur für den „einmal
mehr beeindruckenden Support“, son-
dern würdigte auch die Treue, die vom LC
Mosbach Jahr für Jahr manifestiert wird:
„Auf die Lions kann man sich einfach
verlassen, sie sorgen Jahr für Jahr mit ab-
soluter Verlässlichkeit dafür, dass das
Spendenkonto sich füllt – und am Ende
möglichst vielen Menschen, die Unter-
stützung brauchen, auch schnell und di-
rekt geholfen werden kann.“

Helfen ist bekanntlich auch in der
DNAdesLions-Clubsverankert.Überdas
ganze Jahr verteilt fördert man immer
wieder soziale und gemeinnützige Pro-
jekte (wir berichteten und berichten). Um
finanzielle Unterstützung leisten zu kön-
nen, muss man natürlich auch Einnah-
men generieren. Eine ganz wesentliche
Quelle bildet dabei der Lions-Glücks-
kalender, den man auch dieses Jahr – mit
einer Auflage von 8000 Exemplaren und
einer Vielzahl an Gewinnen gespickt –
angeboten hat. „Die gingen weg wie war-
me Semmeln“, erklärte der Kalenderbe-
auftragte Gerhard Lauth am Rande der
Scheckübergabe. In kurzer Zeit waren die
begehrten Kalender restlos ab- bezie-
hungsweise ausverkauft. „Wir sind ge-
danklich schon wieder bei der nächsten
Auflage“, erläuterte Lauth schmun-
zelnd. Und auch die nächste RNZ-Weih-
nachtsaktion habe man natürlich schon
im Blick, verrät das Löwen-Quartett ein-
stimmig.

Geholfen wird mit den Spendenmit-
teln der RNZ-Weihnachtsaktion im Kreis
das ganze Jahr über. Caritasverband, Dia-
konisches Werk und der Fachbereich Ju-

gend und Soziales des Landratsamtes im
Neckar-Odenwald-Kreis sorgen dafür,
dass die Gelder da ankommen, wo sie ge-
braucht werden – und auch nachhaltig

helfen. Oft kann man sich die Notlagen der
Menschengarnichtvorstellen,undsostellt
die Rhein-Neckar-Zeitung in der Vor-
weihnachtszeit wöchentlich drei Fälle vor,
in denen geholfen wurde. Die Fälle sind
anonymisiert und auch etwas entfremdet,
manchmal repräsentieren sie eine Viel-
zahl von Fällen, die dahinter stehen, Not-
lagen, die viele Familien oder Alleinste-
hende betreffen – sie sind aber zu 100 Pro-
zent echt und die Gelder der Weihnachts-
aktion kommen auch zu 100 Prozent bei
den Menschen an. Wie im folgenden Fall:

Sara K. ist alleinerziehend, die zwei
Kinder sind vier und zwölf Jahre alt. Die
Vergangenheit hat Spuren hinterlassen:
Nach einer toxischen Beziehung hat die-
se Mutter den Mut gefunden, auszubre-
chen und neu zu beginnen. Sie hat sich
selbst Hilfe gesucht, wird von der Fa-
milienhilfe unterstützt und kämpft jeden
Tag darum, den Alltag für ihre Kinder
selbstständig zu meistern. Ihr größter
Wunsch ist es, bald wieder arbeiten zu
können und unabhängig zu sein, stark zu
bleiben, nach vorne zu schauen.

Doch gerade zu Weihnachten fehlen
die finanziellen Mittel. Wünsche müssen
zurückstehen, obwohl Sara K. den Kin-
dern so gerne mehr geben würde. Die
vierjährige Tochter hat gerade das Fahr-
radfahren gelernt, hat aber noch kein
eigenes Fahrrad. Das Fahrrad des zwölf-
jährigen Sohnes ist inzwischen viel zu
klein geworden. Gemeinsame (Fahrrad-)
Ausflüge als Familie sind bisher nicht
möglich gewesen.

Dank der RNZ-Weihnachtsaktion be-
kommen beide Kinder nun jeweils ein ge-
brauchtes, verkehrssicheres Fahrrad. Für
die Familie bedeutet das mehr als nur ein
Geschenk: Es ist die Chance auf gemein-
same Radtouren, Bewegung, Nähe – und
einStückNormalität.ZweiFahrräder,die
Hoffnung schenken und Kinderaugen
zum Leuchten bringen.

i Spendenkonto: Iban DE58 6745 0048
0004 3723 97 oder QR-Code nutzen.
Heute liegen der RNZ Mosbach und
den Nordbadischen Nachrichten auch
vorgedruckte Überweisungsträger bei.
Wer eine Spen-
denbescheini-
gung benötigt
(das Finanzamt
verlangt diese ab
300 Euro), sollte
seine vollständige
Adresse angeben.

TreueUnterstützer: Die Verantwortlichen des Lions-ClubsMosbach bescherten die RNZ-Weih-
nachtsaktion mit einer Spende von 3000 Euro. Das tut auch der „Temperatur“ auf dem Spen-
denbarometer gut: Am vierten Adventswochenende beläuft sich das Spendenaufkommen für
die Weihnachtsaktion im Neckar-Odenwald-Kreis auf 77 422 Euro. Foto/Grafik: lu/RNZ

6. 12. 34 726 Euro

29. 11. 10 066 Euro

13. 12. 57 352 Euro

77 422 Euro20. 12.

Die Brot- und Butter-Themen bewegen
Adventliches „Nachgefragt“ (3) mit Mosbachs Oberbürgermeister Julian Stipp

Mosbach. (schat) Weihnachten steht vor
der Tür – und klopft schon unüberhörbar
daran. Die Stapel des vor den Feiertagen
Abzuarbeitenden werden allmählich
kleiner und auch die Fragen für Mos-
bachs Oberbürgermeister Julian Stipp re-
duzieren sich Stück für Stück. Mit jeder

Kerze, die auf dem Adventskranz dazu-
kommt, wird’s eine Frage weniger. Zwei
Mal (mit heute) ist der Verwaltungschef
der Großen Kreisstadt in der RNZ also
noch – im wahrsten Wortsinn – gefragt.

> Weihnachten ist ja die Zeit der Wün-
sche. Allerdings werden an Sie bzw. an

die Stadtverwaltung das ganze
Jahr über Wünsche oder auch
Forderungen herangetragen.
Was waren in diesem Jahr die
drängendsten oder wieder-
kehrenden Anliegen?

Ein wiederkehrendes Thema sind
Temporeduzierungen im
Straßenverkehr. Da geht es
oft um sehr konkrete Situa-
tionen direkt vor der eige-
nen Haustür, entsprechend
emotional werden diese An-
liegen mitunter auch vorge-
tragen.Danebenerreichenuns
vieleWünscherundumSauberkeit,Lärm,
sichere Wege für Fußgänger und Rad-
fahrer oder schlicht auch um die Frage,
wie man das Zusammenleben in der Stadt

noch ein bisschen angenehmer
gestalten kann. Oft sind es die
Brot- und Butter-Themen, wel-
che die Menschen am meisten
bewegen.

> Sie selbst haben ja einen tol-
len Job, leben in einer wun-

derbaren Stadt und dürf-
ten somit fast wunschlos
glücklich sein. Bei uns
dürfen Sie sich dennoch
etwas wünschen – aller-
dings beschränkt auf ein

Geschenk für die Große
Kreisstadt. Was sollte im Idealfall unter
dem Christbaum liegen?

Mein größter Wunsch ist der Erhalt der
Neckar-Odenwald-Kliniken in Mosbach.

NACHGEFRAGT IM ADVENT (3)
Austausch kann
noch warten

Neue Leitplanken im an der
B 27 kommen erst 2026

Mosbach. (ses) Es ist die letzte Maßnah-
me rund um die große Sanierung der
B 27 zwischen dem Mosbacher West-
bahnhof und dem Mosbacher Kreuz: die
Ertüchtigung der Leitplanken im zwei-
spurigen Bereich ab Neckarelz. Diese war
für Ende dieses, Anfang nächsten Jahres
geplant – zweiteres wird nun der Fall sein.
Da der Austausch nicht sicherheitsrele-
vant sei, habe man sich dazu entschie-
den, die Erneuerung erst in der Sanie-
rungsperiode 2026 auszuführen, teilt
Philipp Kraft, Projektleiter des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe für die über
mehrere Monate absolvierte Maßnahme,
auf Anfrage der RNZ mit.

Für die Arbeiten an den Leitplanken
sei dann keine Vollsperrung mehr nötig,
die Bundesstraße 27/292 werde dauer-
haft in beide Richtungen befahrbar blei-
ben. Allerdings müsse man für den Bau-
zeitraum die jeweiligen Überholspuren
sperren. Sprich: Vom Kreuz in Richtung
Große Kreisstadt bleibt die B 27 einspu-
rig, aus dem Zentrum in Richtung Sins-
heim endet die seit der Sanierung durch-
gängige Überholspur bereits in Necka-
relz. Ab hier ist die B 27 dann entspre-
chend einspurig.

Wann genau die Sanierung der Leit-
planken (die bereits bei einer vorange-
gangenen Brückensanierung in Mitlei-
denschaft gezogen worden waren) statt-
findet, steht noch nicht fest. Das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe versichert
aber, diese rechtzeitig anzukündigen.

Vergnügungssteuer steigt deutlich, Hundesteuer moderat
Aus dem Gemeinderat Mosbach: Abgabenerhöhungen sollen nicht nur mehr Geld in die Stadtkasse spülen

Mosbach. (schat) Die aufziehenden
dunklen Wolken (des nahenden Hau-
halts) überschatteten die Jahresab-
schlusssitzung des Mosbacher Gemein-
derats (wirberichtetenbereits).Nebender
wenig erbaulichen Finanzlage waren in
diesem Rahmen aber auch noch etliche
weitere Themenfelder zu beackern.

So beschloss der Gemeinderat auf
Empfehlung des Haupt- und Finanzaus-
schusses mehrheitlich eine Änderung der
Satzung über die Erhebung der Hunde-
steuer. Die Hundesteuer diene nicht nur
der Erzielung von Einnahmen, sondern
vorrangig Lenkungszwecken, d.h., Hun-
dehaltungen sollen eingedämmt und die
damit verbundenen Belästigungen (z.B.
Hundekot)undGefahren(z.B.durchnicht
angeleinte Hunde) für die Allgemeinheit
minimiert werden, führte die Beschluss-
vorlage dazu erklärend aus. Auch, dass
das Kommunalabgabengesetz des Lan-
des Kommunen zur Erhebung der Hun-
desteuer verpflichte, wurde darin aus-
geführt. Von Verwaltungsseite vorge-
schlagen wurde eine Erhöhung der Hun-

desteuer in Mosbach auf 108 Euro
bzw. 216 Euro (zweiter und jeder
weitere Hund), was einem An-
stieg um 12 bzw. 14 Euro pro Jahr
entspricht. Letztmalig angepasst
hatte man die Abgabensatzung im
Jahr 2017. Durch die Änderung
der Steuersätze können bei
gleichbleibender Anzahl an Hun-
den rund 10 000 Euro an Mehr-
erträgen erzielt werden, so die
Prognose der Verwaltung.

Gemeinderat Walter Posert
(Freie Wähler) betonte vor der
Abstimmung die Bedeutung, die
ein Hund für viele Menschen ha-
be. Er fragte sich, ob man die Vier-
beiner denn überhaupt besteuern
müsse, warum OB Stipp im
Gegensatz zu seinen Vorgängern
im Amt denn keinen Hund habe
und welche Art wohl am ehesten zum Rat-
hauschef passen würde. Ungeachtet des-
sen sprach sich die Fraktion der Freien
Wähler gegen eine Erhöhung der Hun-
desteuer aus, die in der Folge dank mehr-

heitlichem Votum aber dann dennoch be-
schlossene Sache war.

Keinerlei Einwände, also einmütige
Zustimmung aus dem Gemeinderat, gab’s
gegen eine Anpassung bei der Vergnü-

gungssteuer. Bei der haben sich in
den vergangenen Jahren durch die
gesetzliche Beschränkung der An-
zahl an Automaten pro Aufstellort
deutliche Veränderungen ergeben.
So beliefen sich die Steuereinnah-
menimJahr2019nochauf1,54Mio.
Euro, sanken in den darauffolgen-
den Jahren aber deutlich auf einen
Betrag von gut 670 000 Euro im
Jahr 2024. Erhöht wird die Ver-
gnügungsteuer nach dem Votum
des Gemeinderats nun deutlich –
fürSpielhallenum35,2Prozent, für
andere Orte um 23,5 Prozent. Zu-
dem verständigte man sich auf eine
Aufhebung des Höchststeuersat-
zes. „Die voraussichtlichen
Steuereinnahmen aus der Vergnü-
gungssteuer könnten auf ca.
840 000 Euro steigen“, so die Pro-

gnose in der Beschlussvorlage. Durch die
Erhöhung könnten einzelne Aufsteller
aber auch die Automatenzahl verrin-
gern. Die finanziellen Auswirkungen sei-
en daher vorsichtig geschätzt.

Wer in der Stadt Mosbach einen Hund hält, muss künftig et-
was mehr an Hundesteuer abführen. Symbolfoto: dpa

IN ALLER KÜRZE

Geschäftsstelle der
Volkshochschule geschlossen
Mosbach. (RNZ/zg) Die Geschäfts-
stelle der Volkshochschule Mosbach
(Hauptstraße 22) hat von kommenden
Montag, 22. Dezember, und bis ein-
schließlich 5. Januar geschlossen. An-
meldungen für Kurse und Angebote
sind aber weiterhin online unter
www.vhs-mosbach.de möglich.

Heute Infostand mit Musik
Mosbach. (bd) Die Mosbacher Stadt-
ratsfraktion der Grünen wird am heu-
tigen Samstagvormittag (von 11 bis 14
Uhr) gemeinsam mit Landtagskandi-
dat Arno Meuter in der Fußgänger-
zone Mosbach mit einem Infostand
präsent sein. Auch musikalische
Unterstützung ist dabei, die „Grün-
kehlchen“ werden wieder ihre Stim-
men erheben.

 ANZEIGE
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Himmlische Geschenke!!
Brillantring, 585, 0,25c, nur 1.995,– €

Große Auswahl, beste Preise!

Uhren           Optik           Schmuck 
69412    Eberbach

Kein Weihnachten ohne


